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TAGESKALENDER

Steinheim
Vereine und Verbände

Shantychor »MC Harmonie«: 
20 Uhr Chorprobe im Vereinslokal
»Hotel Hubertus«.
Dart-Club: Übungsabend A-Liga,
Treffpunkt: 18 Uhr in der Kegel-
klause »Zur lustigen Pumpe«.
Kleiderökumene Steinheim: von
9 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße 6.
Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
15 Uhr Ökumenischer Jugend-
kreuzweg ab Kirche Rolfzen.
Kath. Öffentliche Bücherei: 16 bis
18 Uhr, Hinter der Mauer.
JU-Versammlung: 19 Uhr in den
Räumen der Stadtwerke Stein-
heim, Altenhagen – für Mitglieder
der JU Nieheim und Steinheim
(danach Einkehr in Galerie).

Nieheim
Westfalen Culinarium: von 10 bis
19 Uhr geöffnet in Nieheim, Lange
Straße 12, � 0 527 4/95 29 241.
Ev. Kirchengemeinde: Gemeinde-
büro von 10 bis 12 Uhr geöffnet.

NOTDIENSTE

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Neue Uhlen-Apo-
theke, Bahnhofstraße 1, Stein-
heim, � 0 52 33/75 90.

Frühjahrsputz mit
dem Heimatverein

Vinsebeck (WB). Der Heimat-
verein Vinsebeck organisiert am
Samstag, 27. März, wieder einen
großen Frühjahrsputz. Um 9 Uhr
treffen sich die Teilnehmer am
Ehrenmal in der Hornschen Stra-
ße. Es werden die Flächen der
Vinsebecker Flur gereinigt. Kleine
und große Helfer seien zu diesem
Dorf-Aktionstag willkommen. Ei-
mer und Handschuhe sollten mit-
gebracht werden. Nach dem Ein-
satz wird für einen Imbiss gesorgt. 

Ehrungen in Steinheim (von links): Heinz Hartmann, Vorsitzender des
Kreis-Chorverbandes, die Sänger Hermann Löneke und Josef Köring sowie
Franz Becker, 2. Vorsitzender des MC Harmonie Steinheim.

60 Jahre Freude am Singen
Shanty Chor MC Harmonie ehrt verdiente Mitglieder

S t e i n h e i m  (WB). Die Mu-
sik hält sie jung: Der beliebte
Shanty Chor MC Harmonie hat
jetzt in Steinheim verdiente
Mitglieder auszeichnen können.

»Harmonie ist nicht nur in
unserem Vereinsnamen zu finden,
sondern steht auch für den Gleich-
klang unserer Gemeinschaft«, hob
jetzt der stellvertretende Vorsit-
zende Franz Josef Becker in Ver-
tretung für den erkrankten Vorsit-
zenden Hermann-Josef Wiethaup
bei der Jahreshauptversammlung
hervor. Harmonie und Musik ver-

binde die Menschen – und wenn
dann noch eine Portion Idealismus
dazu komme, seien dem Chor beste
Bedingungen für das neue Sänger-
jahr gegeben. Zu Gast bei der
Versammlung waren auch der
Chorverbandsvorsitzende Heinz
Hartmann, der Ehrenvorsitzende
Hermann Weber und die Ehren-
mitglieder Hermann Walter und
Josef Köring. Nach einer Gedenk-
minute für die verstorbenen Mit-
glieder ließ der Vorstand die ver-
gangenen Monate noch einmal
Revue passieren. Besondere Auf-
tritte waren unter anderem der
Galaabend der Steinheimer Kar-

nevalsgesellschaft, das Konzert
zum Stadtsommerfest in Sen-
nestadt, die Teilnahme an der
Jubiläumsfeier zum 75-jährigen
Bestehen des Chorverbandes Höx-
ter-Warburg als auch ein großes
Konzert im Festsaal des Hotels
Reifenstein in Thüringen sowie
viele private Auftritte. Für seine
zehnjährige Mitgliedschaft ist
dann Hermann Löneke mit einer
Urkunde geehrt worden.

Über eine besondere Auszeich-
nung hat sich der Verbandsvorsit-
zende Heinz Hartmann gefreut: Er
durfte den Sangesfreund Josef
Köring für seine 60-jährige Chor-
mitgliedschaft mit der Nadel und
der Ehrenurkunde des Deutschen
Chorverbandes auszeichnen. Hart-
mann richtete zudem im Namen
des Präsidenten Henning Scherf
dem Geehrten die beste Grüße aus.
Nach dem Verlesen des Protokolls
durch den Schriftführer Franz-
Josef Wakup bedankte sich Chor-
leiter Heinz-Georg Rolf bei den
Mitgliedern für die rege Teilnahme
bei den zahlreichen Aktivitäten,
wünschte sich aber eine höhere
Zahl der Sänger bei den Proben.
Die Bereitschaft zum regelmäßi-
gen Üben könne noch besser aus-
fallen. Einsparmöglichkeiten zeig-
te der 1. Kassierer Thomas Göke
auf. Die Versammlung erteilte dem
Kassenbericht und der Arbeit des
Vorstandes die Entlastung. 

Mit einem gemeinsamen Imbiss
wurde die Versammlung beendet.
Wie ein Sprecher des Vereins
mitteilt, freue sich der Chor über
jeden Neuzugang, Chorproben sei-
en immer freitags ab 20 Uhr im
Vereinslokal Hotel Hubertus.
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– Anzeige –

Ob Urwald (links) und freie Landschaft – die Steinheimerin Sabine
Guzzardi (46) hat mit ihrer Digitalkamera ganz unterschiedliche Ansichten

von Bäumen eingefangen. Dabei kommen Motive aus dieser Region
ebenso zur Geltung wie Fotos aus dem Reinhardswald. Foto: Harald Iding

Natur birgt schöne Geheimnisse
Steinheim: Sabine Guzzardi stellt ihre »Baum-Ansichten« im Krankenhaus aus
Von Harald I d i n g

S t e i n h e i m  (WB). Die Na-
tur in ihrer Schönheit festzuhal-
ten – darauf hat sich die
ambitionierte Fotografin Sabine
Guzzardi (46) spezialisiert. Mehr
als 20 ausdrucksstarke Werke
stellt die Steinheimerin in diesen
Tagen im Krankenhaus aus.

»Auch wenn es für mich nur ein
Hobby ist – die Fotografie fesselt
mich seit Jahren«, betonte die
Mutter von drei Kindern gestern
im Gespräch mit dem WEST-
FALEN-BLATT. Im lichtdurch-
fluteten Verbindungstrakt des
Steinheimer Altenheims und
Krankenhauses können noch bis
Ende April die unterschiedlichen
Ansichten zum Schwerpunktthe-
ma »Bäume« betrachtet werden.
Für die großformatigen Fotografi-
en sollte man als Besucher genü-
gend Zeit mitbringen, denn vor
allem die Details laden zum Ver-

weilen und zur genauen Betrach-
tung ein – das Träumen ist erlaubt.

»Es ist faszinierend, wie schnell
sich zum Beispiel über unseren
Köpfen hinweg das Himmelsbild
verändert. Nichts ist von Dauer.
Und jeder hat seine eigene Sicht

der Dinge«, sagt Sabine Guzzardi.
Alle Jahreszeiten werden in den
Bildern aufgegriffen und stammen
sowohl aus ihrer direkten Lebens-
umgebung (Steinheimer Region)
als auch von Ausflügen zu ganz
besonderen Orten – wie es zum

Beispiel das als Urwald im Rein-
hardswald ausgewiesene Natur-
schutzgebiet mit alten Eichen und
Rotbuchen darstellt. Guzzardi:
»Die großen Bäume dort sind zum
Teil 1000 Jahre alt. Es ist jedes
Mal eine Herausforderung, die
Stimmungen und die Farbspiele
dieses Naturschauspiels mit der
Kamera einzufangen«.

Ihre Tochter Pauline (23) findet
zudem, dass die Bilder für jeden
Betrachter völlig unterschiedliche
Bedeutungen haben können.
»Jedes Foto hat seine ganz eigene
Geschichte und man nimmt die
Umwelt dann anders, einfach in-
tensiver wahr. Es macht Spaß, sich
dieser Fotowelt zu stellen«, sagt
die junge Steinheimerin. 

Bereichert wird die neue Aus-
stellung durch Textpassagen, die
sich mit den Gedanken der Auto-
rin zu den Bildern befassen. »Mei-
ne Fotografien sollen aufzeigen,
dass es viele verschiedene Wege
und Ansichten im Leben gibt. Die
Natur, sie kann so schön und
gleichzeitig vergänglich sein.«

Thema Brot
im Lehrplan
Museum für Schüler
Von Andreas M o s e k e

N i e h e i m  (WB). Die Muse-
umsmeile Culinarium wird Aus-
flugsziel für Schulklassen aus
dem gesamten Kreis Höxter. Das
hat der Hauptausschuss Nie-
heim bei der jüngsten Sitzung
einstimmig beschlossen.

Die laut Bürgermeister Rainer
Vidal »erfahrenen und renommier-
ten Pädagogen« Dr. Kristina Hart-
mann und Thorsten Hoppe-Hart-
mann sind von der Verwaltung mit
der Neuausrichtung beauftragt
worden. Zielgruppe sind Schüler
der ersten bis sechsten Klassen,
wie Vidal erläutert. Gruppen von
höchstens 15 Kindern erfahren in
etwa zwei Stunden Konkretes und
Hintergründiges zu den Themen
Brot und Käse. Größere Klassen
sollen sich in zwei Gruppen aufge-
teilt den Themen nähern. An-
schließend könnten sie sich gegen-
seitig das frisch Gelernte vermit-
teln und es somit anwenden und
festigen. Ein weiterer Vorteil ist
laut Vidal, dass »das Thema Brot
im Lehrplan vorgesehen ist.« Leh-
rer könnten also mit dem Besuch
im Culinarium zugleich Unterricht
abdecken. 

Auch die Nieheimer sind bei der
Betreuung der Schüler gefragt,
sagt Vidal. »Wir würden uns freu-
en, wenn sich engagierte Bürger
finden, die gegen ein kleines Ho-
norar Führungen für die Schul-
klassen übernehmen.« Interessen-
ten wenden sich an die Stadtver-
waltung unter � 0 52 74/98 20.

Handwerksmeister Ansgar Wester-
welle vom Brotmuseum hat gestern
leckeren Butterkuchen gebacken:
»Ich freue mich auf den Besuch von
Schulklassen!« Foto: Harald Iding

Osterfeuer
in Sandebeck

Sandebeck (WB). Die ortsansäs-
sigen Bürger aus Sandebeck haben
am Karsamstag, 3. April. in der
Zeit von 11 und 16 Uhr wieder die
Möglichkeit, ihren Grünschnitt für
das Osterfeuer an der alten Schule
anzuliefern, der vom Vorstand der
St. Hubertus Schützenbruder-
schaft entgegengenommen wird.
Das Osterfeuer wird dann traditi-
onell am Ostersonntag mit Beginn
der Dämmerung entzündet. 

Versammlung
des Heimatvereins

Steinheim (WB). Die Mitglieder
des Heimatvereins Steinheim tref-
fen sich am heutigen Freitag zur
Jahreshauptversammlung im Saal
der Ev. Kirchengemeinde. Beginn
der Veranstaltung ist um 19 Uhr.

 Hauptschule
ber ihr jeweiliges Fachgebiet zu
nformieren. Zu den Themenfelder
ehören Brandschutz, die Vorbeu-
ung gegen die Schuldenfalle, Cy-
ermobbing und Verkehrssicher-
eit. Zudem ist demnächst ein
nterner Berufemarkt für Schüler
er Klassenstufen 9/10 geplant.

Fahrer flüchtet 
vor der Polizei

Steinheim (WB). Eine Funk-
streife hat in Bergheim einen
Autofahrer kontrollieren wollen.
Der Mann hielt jedoch nicht an,
sondern flüchtete. In der Straße
Im Fettpott verlor er die Kontrolle
über den Wagen und prallte gegen
eine Hauswand. Es entstanden
Schäden in Höhe von etwa 18 000
Euro. Der 20-Jährige habe unter
Alkoholeinfluss gestanden.

Bis in den Himmel hinein scheint dieser alte Baum zu wachsen. 



VON MARTINA SCHÄFER

¥ Holzhausen. Bühne frei
heißt es bald wieder für Nach-
wuchstalente aus der Region.
Denn auf Gut Holzhausen star-
tet am Freitag, 25. Juni, das
nächste Schultheater-Festival.
Schülergruppen der weiterfüh-
renden Schulen des Kreises soll-
ten sich rechtzeitig beim Freun-
deskreis des KulturGutes Holz-
hausen anmelden, um einen
Aufführungstermin ihres Thea-
terstückes zu ergattern.

Die Bandbreite bleibt weitge-
fächert:Ob schwungvolles Musi-
cal, klassisches Drama, romanti-
sches Märchenspiel oder satiri-
sches Kabarett, gefragt ist alles,
was Theater heute ausmacht.
Ganz gleich, ob es selbstgeschrie-
bene Stücke oder berühmte Klas-
siker sind.   

 Mit großem Einsatz haben
sich die Veranstalter dafür enga-
giert, dass das beliebte Festival
überhaupt stattfinden kann. 
Denn wegen leerer Kassen ste-
hen Fördermittel des Landes
Nordrhein-Westfalen nicht
mehrzu Verfügung.Aber dasOr-
ganisationsteam um Susanne
von Hören und Klaus Drathen
konnte nun die private Familie-
Osthushenrich-Stiftung dafür
gewinnen, das Theaterprojekt in
diesem Jahr zu unterstützen.

Einziger Wermutstropfen:
Das Festival bleibt auf einen Tag
begrenzt, und es wird eine Teil-
nehmergebühr von fünf Euro er-
hoben. Die Gebühr beinhaltet
Verpflegung und Getränke so-
wie die Teilnahme an den ange-
botenen

Zu den Workshops: Fünf

Gruppen, das heißt rund 120
Schüler, haben aber jetzt die
Möglichkeit, ihr Bühnentalent
unter Beweis zu stellen, Erfah-
rungen zu sammeln und sich na-
türlich mit anderen über das
Spielen auszutauschen. Das Pro-
gramm beginnt um 8.30 Uhr
und endet um 21 Uhr. „Die Stü-
cke sollen nicht länger als 45 Mi-
nuten dauern“, sagt Susanne
von Hören und ergänzt: „We-
gen des engen Zeitrahmens müs-
sen wir dieses Mal ganz streng
auf dieses Limit bestehen“.
Schließlich sollen viele Schüler
in den Genuss kommen, auf der
Bühne zu stehen und sich zu prä-
sentieren.

Und zwei Workshops, die für
die Teilnehmer verpflichtend

sind, werden das Schultheater-
Festival ergänzen.  Um das
Thema „Tanz und Bewegung“
kümmern sich die Profis von der
Tanzetage Höxter. Den Work-
shop „Percussion“ wird Jupp
Thiemann, Schlagzeuger aus
Holzhausen, betreuen. Der Mu-

siker gehört zu den bewährten
„Wiederholungstätern“ in Sa-
chen Schultheater-Festival.

Am Abend wird eine kompe-
tente Jury, bestehend aus den Be-
reichen Tanz, Bildende Kunst
und Sprache, über die einzelnen
Aufführungen urteilen und den
Schülern wertvolle Tipps geben,
was sie gelungen umgesetzt ha-
benund was sie künftig nochver-
bessern können. „Dieses Feed-
back ist für die Schüler sehr wich-
tig und motiviert sie auch“, weiß
Susanne von Hören. Als Preise
müssen zum Abschied dieses
Mal schöne Urkunden reichen.

Die Organisatoren weisen
noch einmal ausdrücklich da-
rauf hin, dass das Schultheater-
Festival keine Fachveranstal-
tung ist, sondern für jeden zu-
gänglich. Zuschauen ist auch für
Gruppen, die nichts vorführen,
ausdrücklich erwünscht.  

Biszum 16. Maisollten sich in-
teressierte Schülergruppen zum
Theaterfestival am Gut Holzhau-
sen melden. Der Kontakt lautet:

Freundeskreis KulturGut
Holzhausen, Gut Holzhausen 1,
33039 Nieheim, Telefon:
(0 52 74) 95 26 06, Fax:
(0 52 74) 95 32 89, im Netz:  
 www.kulturgut-holzhausen.de

Freibad-Open-Air
im August in Belle

¥ Kreis Höxter/Lippe. Die Grü-
nen in Lippe haben ihre Kandi-
daten für die Landtwagswahl am
9. Mai vorgesdtellt: Im Wahl-
kreis 97 „Lippe I“ tritt Manuela
Grochowiak-Schmieding (51)
für die Grünen an. Die Muse-
umspädagogin kandidiert imBe-
reich Bad Salzuflen, Leopolds-
höhe, Lage und Oerlinghausen.
Grochowiak-Schmieding ist
stellvertretende Landrätin.

Im Wahlkreis 98 „Lippe II“
kandidiertder DörentruperTho-
mas Hinze (46); er stellt sich in
Lemgo,Kalletal, Extertal, Dören-

trup, Barntrup, Lügde und
Blomberg zur Wahl. Der Di-
plom-Sozialarbeiter ist leiten-
der Angestellter in einer Jugend-
hilfeeinrichtung, Kommunalpo-
litiker und im Jugendhilfeaus-
schuss beim Landschaftsver-
band Westfalen Lippe.

Für den Wahlkreis 99 „Lippe
III“,bestehend aus den Kommu-
nen Detmold, Augustdorf,
Schlangen, Horn-Bad Meinberg
und Schieder-Schwalenberg, be-
wirbt sich Dirk Brinkschmidt
(34). Der Pädagoge ist Sachkun-
diger Bürger der Stadt Detmold.

Caritas Blomberg
beendet Arbeit

¥ Nieheim (kö). Aufgrund ei-
ner neuen EU-Dienstleistungs-
richtlinie beschloss der Rat die
Änderung der bisherigen Fried-
hofssatzung in mehreren Punk-
ten. Die neue Satzung ist in
Kürze im Internet abzurufen.

¥ Die Familie-Osthushenrich-
Stiftung mit Sitz in Gütersloh
fördert die Bildung und Erzie-
hung von Kindern und Jugend-
lichen in Ostwestfalen.

Die Stiftung  unterstützt
aber nur Institutionen und Ein-
richtungen, die ihren Sitz in

Ostwestfalen haben. Ob Förde-
rung Hochbegabter, sozial be-
nachteiligter Kinder, Unter-
stützung von Schülerakade-
mien, Talentwerkstätten oder 
Mathecamps, die ausgewähl-
ten Projekte sind sehr vielfäl-
tig.  (mars)

KandidatenfürdreiWahlkreise

AktiveStiftung

Nachwuchstalentegefragt
Viertes Schultheater-Festival auf Gut Holzhausen in abgespeckter Form

¥ Sommersell. Zu seiner Jahres-
versammlung traf sich jüngst
der Sommerseller Narrenkäfig.
Nach erfolgreichem Jahres- und
Kassenbericht standen die Neu-
wahlen der jeweils zweiten Posi-
tion im Mittelpunkt. Erden ge-
wählt: 2. Vorsitzender: Thomas
Gutsche; 2. Kassiererin: Anngret
Helmes; 2. Schriftführerin: Da-
niela Sprenger.

Wie im jeden Jahr fanden an
diesem Abend auch die Ehrun-
gen für zehn- oder zwanzigjäh-
rige Mitgliedschaft statt. Für
zehn Jahre wurden geehrt: Su-
sanne Unruhe, Daniela Spren-
ger und Heike Nuttall; für zwan-
zig Jahre: Silke Spehr, Thomas
Gutsche und Friedrich Water-
meier.

¥ Steinheim. Die Bedeutung
von Blutspenden weiß wohl je-
der. Jetzt ist es wieder Zeit, sich
auf den Weg zu einem Spende-
termin zu machen. Die nächste
Blutspendeaktion ist in Stein-
heim am Dienstag, 30. März,
und Mittwoch, 31. März, von 16
bis 20 Uhr in der Realschule.

¥ Sandebeck. Am Karsamstag,
3. April, haben die Bürger aus
Sandebeck zwischen 11 und 16
Uhr wieder die Möglichkeit,
Grünschnitt für das Osterfeuer
an der alten Schule anzuliefern.
Organisiert wird dies vom Vor-
stand der St.-Hubertus- Schüt-
zenbruderschaft. Das Oster-
feuer wird dann traditionell am
Ostersonntag mit Beginn der
Dämmerung entzündet.

¥ Marienmünster. Im Pastoral-
verbund Marienmünster wer-
den für alle Gemeinden der
Stadt zwei Bußgottesdienste an-
geboten. Der erste Bußgottes-
dienst ist am Sonntag, 28. März,
um 17 Uhr in der Abtei. Der
zweite Bußgottesdienst wird am
Montag, 29. März, um 19.30
Uhr in der Abteikirche gefeiert.

¥ Ottenhausen. Die Genossen-
schaftsversammlung der Jagdge-
nossenschaft findet am Freitag,
9. April, um 19 Uhr statt. Tref-
fen ist in der Gaststätte Burg-
scheune in Ottenhausen.

¥ Belle. Das beliebte Frei-
bad-Open-Air wird es auch
in diesem Jahr wieder in belle
geben. Nach Auskunft des
Freibadvereins haben sich für
das Musik-Spektakel im Frei-
bad am 6. und 7. August be-
reits über 200 Bands bewor-
ben. Pfingsten soll das Frei-
bad in Belle wieder seine Pfor-
ten öffnen.

¥ Blomberg. Ein Ende der
Caritas Blomberg ist wahr-
scheinlich: Hildegard Krei-
ling, langjährige Leiterin, gibt
ihr Amt auf. Die Gemeinde-
schwester aus dem Münster-
land hatte 1987 mit einer Or-
densschwester die Caritas
Blomberg gegründet. Ein
Grund für das Ende der Cari-
tas ist fehlender Nachwuchs.

¥ Kreis Höxter. „Komm mit
ins Buchstabenland“ heißt ein
Seminar für Erzieherinnen vom
19. bis 20. April in derLandvolks-
hochschule Hardehausen. Das
Buchstabenland-Konzept zeigt,
wie Kinder durch ganzheitliche
undkreative Sprachförderung ei-
nen spielerischen Einstieg in die
Welt der Buchstaben und der
Sprache finden können. In der
phantastischen Buchstabenwelt
werden die Buchstaben zu eigen-
ständigen Figuren und erleben
spannende Abenteuer. Das Kon-
zept bietet viele Anregungen, in
die Welt der Sprache und Schrift
einzutauchen. Im Seminar wer-
den theoretische und praktische
Hintergründe vermittelt. Es wer-
den Materialien für das Konzept
hergestellt und in Kleingruppen
und Workshops die praktische
Umsetzung des Konzeptes erar-
beitet und vorgestellt.

Auskunft und Anmeldung:
Katholische Landvolkshoch-
schule „Anton Heinen“, Harde-
hausen, Abt-Overgaer-Straße 1,
34414 Warburg, Tel.: (0 56 42)
98 23 0 oder Fax 98 23 79, und
e-mail: zentrale@landvolks-
hochschule-hardehausen.de

NeueSatzung für
denFriedhof

¥ Bergheim. Gegen 0.25 Uhr
wollte die Funkstreife in Berg-
heim am Donnerstag einen Au-
tofahrer kontrollieren. Der
Mann hielt jedoch nicht an, son-
dern flüchtete mit dem Wagen.
In der Straße Im Fettpott verlor
er schließlich die Kontrolle über
das Fahrzeug und prallte mit
dem Pkw gegen eine Hauswand.
Es entstanden Schäden in Höhe
von etwa 18.000 Euro. Der
20-Jährige stand unter Alkohol-
einfluss. Er musste mit zur Blut-
probe. Sein Führerschein wurde
sichergestellt, und ein Strafver-
fahren ist eingeleitet.

¥ Steinheim. Durch eine ge-
konnte sprachliche Unterma-
lung der Stimme hinterlässt
man beruflich wie privat einen
bleibenden Eindruck bei den
Mitmenschen. Im neuenKursus-
angebot der Volkshochschule
Bad Driburg, Brakel, Nieheim
und Steinheim mit dem Titel
„Auftritt und Stimme“ erleben
die Teilnehmer ihren Körper als
Resonanzraum und erlernen ver-
schiedene Stimmtechniken
nach dem jeweiligen Konstituti-
onstyp kennen.

Weiterhin werden Übungen
zum Warmwerden der Stimme
und Übungen für den persönli-
chen Auftritt geschult. Ein gro-
ßer Schwerpunkte des Seminars

liegt im Bereich Sprechen, Hö-
ren und Gehörtwerden. Es rich-
tet sich insbesondere an Perso-
nen in Sprachberufen, wie Päda-
gogen und Erzieher, aber auch
(Chor-)Sänger. Der Kursus fin-
det als Tagesseminar am Sonn-
tag, 28. März, statt und läuft von
10 bis 16 Uhr. Veranstaltungsort
sind die Stadtwerke Steinheim,
Im Altenhagen.

Aufgrund einer begrenzten
Teilnehmerzahl bittet die Volks-
hochschule um rechtzeitige Vor-
anmeldung. Diese wird im Bür-
gerbüro Steinheim oder unter
der Rufnummer (0 52 33) 2 10
entgegengenommen oder kann
online unter www.vhs-dri-
burg.de erfolgen.

¥ Steinheim. Ab sofort werden
Anmeldungen in der Städti-
schen Musikschule für die musi-
kalische Früherziehung ange-
nommen. Unterrichtsbeginn ist
im April. Musikalische Grund-
ausbildung: In diesen Kursen
werden Kinder der ersten drei
Grundschul - und Sonderschul-
klassenaufgenommen. Die Lehr-
inhalte entsprechen denen der
musikalischen Früherziehung,
werden aber vom Kursusleiter
mit Rücksicht auf Alter und Ent-
wicklung der Kinder unter-
schiedlich vermittelt.

Ziel: Förderung der
Persönlichkeit

Auf spielerische Weise wer-
den die Kinder mit Musik in Be-
rührung gebracht und auf eine
folgende Instrumentalausbil-
dung vorbereitet. Ziel der Kurse
ist in erster Linie die Förderung
der Persönlichkeit des Kindes
und seiner Wahrnehmungsfä-
higkeit.

In Gruppen von 10 bis 15 Kin-
dern wird über vielseitige Spielsi-
tuationen der Zugang zur Musik
ermöglicht, beispielsweise über
das Singen und Sprechen, ele-
mentares Instrumentalspiel und
die Bewegung. Im Laufe der
zweijährigen Ausbildung wer-
den die Kinder auch mit einer
Vielzahl von Instrumenten be-
kanntgemacht und so befähigt,
„ihr“ Instrument zu entdecken.

Die Kurse finden einmal wö-
chentlich statt und werden nach
den Lehrplänen des VdM ( Ver-
band deutscher Musikschulen)
unterrichtet. Dauer: 50 bzw. 45
Minuten.

Nach Absprache mit dem
Schulleiter Udo Obermann kön-
nen auch Schüler in anderen
Fachbereichen aufgenommen
werden. In der Musikschule wer-
den zur Zeit folgende Instru-

mente unterrichtet: Akkordeon,
Blockflöte, Gitarre, Klavier, Key-
board, Klarinette, Orgel, Saxo-
phon, Schlagzeug, Trompete,
Querflöte und Violine. Termin-
absprachen (auch Informatio-
nen) sind möglich: donnerstags
von 14 bis 16.30 Uhr im Musik-
schulbüro (Friedrich-Wilhelm-
Weber-Schule), an den übrigen
Wochentagen von 14 bis 15 Uhr,
(0 52 33) 94 07 17 oder 0173 -
57 77 17 0 (Udo Obermann).

Neu im Programm sind: Mu-
sikgarten für Kinder ab 1 1/2 Jah-
ren mit einer Begleitperson. 12
Unterrichtsstunden; Kursusbe-
ginn nach den Osterferien je-
weils dienstags: 9.45 Uhr im Fa-
milienzentrum Städtischer Kin-
dergarten Pusteblume. Zustän-
dige Fachlehrerin ist Annette
Klenke. Anmeldungen sind in
der Städtischen Musikschule,
aber auch vor Ort im Familien-
zentrum an der Billerbecker
Straße möglich.

Bei Kinderliedern, kleinen
Versen und Fingerspielen sowie
beim Tanzen und Spielen ma-
chen die Kleinsten ihre erste Er-
fahrung mit der Welt des Klan-
ges. Diese Form der Vermitt-
lung von Musik stimuliert die
musische Empfindungsfähig-
keit des Kleinkindes und unter-
stützt seine Entwicklung in den
Bereichen Sprache, Grob- und
Feinmotorik, Selbstvertrauen,
Kreativität, Konzentrationsver-
mögen und Sozialverhalten.

Kinder lieben Musik. Kinder
sind musikalisch und haben
eine angeborene Fähigkeit zum
Singen und zur rhythmischen
Bewegung. Ohne Leistungs-
druck, aber mit Spaß und
Freude wird gesungen, getanzt,
geschaukelt, getrommelt, geras-
selt, geklatscht und gepatscht.
Der Kursus Musikgarten ist ge-
dacht für Kinder ab etwa 1 1/2
Jahren mit einer Bezugsperson.

Wahlenbeim
Narrenkäfig

ZweiTage für
dieBlutspende

Aufbaudes
Osterfeuers

Bußgottesdienste
inderAbtei

Jagdgenossen
ziehenBilanz

Indie Welt der
Buchstaben

Polizei verfolgt
Pkwauf der Flucht

Erfolgdurch dieStimme
Neues Kursangebot der VHS für Beruf und Alltag

Kinderleichtin
dieWeltderKlänge

Anmeldungen für die Städtische Musikschule

GeehrteundderVorstand: 1. Vorsitzende Kirsten Watermeier, Friedrich Watermeier, Ivonne Schnelting,
Daniela Sprenger, Susanne Unruhe, Thomas Gutsche und Silke Spehr (v. l.). FOTO: PRIVAT

HochzurRoss: Szenen aus dem Leben der Romanfigur des Miguel de Cervantes, Don Quichotte,  zeigte vor zwei Jahren auf der Schlosswiese die
Gruppe der Hauptschule Willebadessen, die sich Theater mit Pferden spezialisiert hat. Im Mittelpunkt hier: die angebetete Dulcinea, die ausge-
fallene Übungen machte.  FOTOS: MARTINA SCHÄFER

HerrschaftlicheKulisse: Rund um Gut Holzhausen soll wieder das
Schultheater-Festival steigen. Organisatorin Susanne von Hören hofft
auf rege Beteiligung.
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